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Stufenschalter Typ UZE und UZF mit Motorantrieb Typ BUF 3 Montage- und Inbetriebnahme-Handbuch



Dieses Dokument darf ohne schriftliche Genehmigung seitens ABB nicht vervielfältigt werden. Der Inhalt dieses Dokuments darf weder an Dritte weitergegeben noch für unerlaubte Zwecke genutzt werden. Zuwiderhandlungen werden bestraft.



Empfohlene Verfahrensweisen ABB empfiehlt, bei der Installierung von Stufenschaltern die nachfolgend beschriebenen Faktoren sorgfältig zu berücksichtigen. Bevor Sie eine Einheit installieren, ist sicherzustellen, dass das ausführende Personal die mit der Einheit gelieferten Unterlagen bezüglich Montage und Wartung gelesen und vollständig verstanden hat. Um eine Beschädigung der Einheit zu vermeiden, dürfen die in den Lieferpapieren und auf den Leistungsschildern angegebenen Grenzwerte für den Betrieb niemals überschritten werden. Nehmen Sie ohne vorherige Rücksprache mit ABB keinerlei Veränderungen an einer Einheit vor. Halten Sie stets die lokalen und internationalen Verdrahtungsvorschriften ein. Verwenden Sie ausschließlich vom Werk zugelassene Austauschteile und Verfahren.



WARNUNG, VORSICHT und HINWEIS WARNUNG Eine Anmerkung mit der Überschrift WARNUNG enthält Informationen, deren Missachtung zu Verletzungen oder Unfällen mit Todesfolge führen könnte. VORSICHT Eine Anmerkung mit der Überschrift VORSICHT enthält Informationen, deren Missachtung zu Schäden an der Ausrüstung führen könnte. HINWEIS: Eine Anmerkung mit der Überschrift HINWEIS enthält zusätzliche Informationen, die als Hilfestellung bei der Ausführung der beschriebenen Arbeiten gedacht sind.



Sicherheitsvorkehrungen WARNUNG Ungenutztes Transformatorenöl ist in gewissem Umfang schädlich. Dämpfe des ungenutzten warmen Öls können Reizungen an Atemwegen und Augen hervorrufen. Langer und wiederholter Kontakt mit Öl führt zu starker Austrocknung der Haut. Benutztes Stufenschalteröl aus Lastumschaltergehäusen und Wahlschaltergehäusen enthält schädliche Substanzen. Die Dämpfe reizen die Atemwege und die Augen und sind sehr leicht entflammbar. Gebrauchtes Transformatorenöl ist möglicherweise krebserregend. Vermeiden Sie möglichst den Kontakt mit dem Öl und benutzen Sie öldichte Schutzhandschuhe, wenn Sie mit dem Öl arbeiten. Erste Hilfe: Hautkontakt: Waschen Sie Ihre Hände. Verwenden Sie Hautcreme, um einer Austrocknung entgegenzuwirken. Augen: Spülen Sie die Augen mit sauberem Wasser. Verschlucken: Trinken Sie Wasser oder Milch. Vermeiden Sie Erbrechen. Rufen Sie einen Arzt. Sammeln Sie gebrauchtes Öl in Ölfässern. Entsorgung und Reinigung: Es sollte mithilfe eines Absorptionsmittels aufgenommen werden. Behandeln Sie es als umweltschädlichen Stoff. Bei Feuer: Ein Feuer sollte mit Pulver, Schaum oder Kohlensäure gelöscht werden.



WARNUNG Der Motorantrieb darf nicht in einer explosionsfähigen Atmosphäre installiert werden. Die elektrische Ausrüstung erzeugt Funken, die zu einer Explosion führen können. Vor jedweder Arbeit ist Folgendes am Stufenschalter durchzuführen: Stellen Sie sicher, dass der Transformator ausgeschaltet und die Erdung sachgerecht erfolgt ist. Holen Sie sich eine unterschriebene Bescheinigung vom verantwortlichen Ingenieur. Vor Beginn einer Arbeit am Stufenschalter müssen der Motorschutzschalter und der LOKAL/FERN-Schalter auf ”0” gesetzt werden. Vor Beginn einer Arbeit am Motorantrieb muss der Hilfsstrom abgeschaltet werden. Motor, Schütze und Heizelement können auch von anderen Quellen her eingeschaltet werden.



Während der Trocknung des Transformators VORSICHT Der Stufenschalter darf nicht in die Vaporphase-Trocknung des Transformators eingeschlossen werden. Zulässige Druck- und Temperaturwerte auf der Rückseite während des Trocknungsvorgangs siehe Kapitel 3.



Montage der Dichtungen VORSICHT Dichtungsflächen und Dichtungen müssen sauber sein und unbeschädigt. Gegenüberliegende Bolzen in Dichtungsfugen müssen mehrmals abwechselnd festgezogen werden, wobei mit einem niedrigen Anzugsmoment begonnen und dann mit den empfohlenen Anzugsmoment weitergemacht wird, siehe Kapitel 1.7 Anzugsmoment in diesem Handbuch.



Während des Öleinfüllvorgangs WARNUNG Wenn Öl, das in einem Wahlschalterraum verwendet wurde, herausgepumpt wird, sollten leitfähige, geerdete Röhren und Schläuche verwendet werden, um eine Explosionsgefahr durch die von den Lichtbögen während des Betriebs erzeugten Gase zu vermeiden. VORSICHT Füllen Sie kein Öl in den Stufenschalter , wenn der Transformatorkessel unter Vakuum steht, der Stufenschalter jedoch nicht. Füllen Sie kein Öl in den Transformatorkessel, wenn der Stufenschalter unter Vakuum steht, der Transformatorkessel jedoch nicht. Der Ölstand im Ölausdehnungsgefäß des Stufenschalters sollte niemals höher sein als der Ölstand im Ölausdehnungsgefäß des Transformators.



Nach dem Öleinfüllvorgang VORSICHT Schalten Sie den Transformator nach dem Einfüllen des Öls bei Atmosphärendruck nicht vor Ablauf von drei Stunden ein. Diese Wartezeit ist erforderlich, damit Luftblasen entweichen können.



Während des Betriebs WARNUNG Kleine Mengen explosiver Gase entweichen immer aus den Luftentfeuchtungsgeräten (Luftentfeuchter oder Einwegluftentfeuchter). Stellen Sie sicher, dass sich kein offenes Feuer, heiße Flächen oder Funken in der direkten Umgebung der Luftentfeuchtungsgeräte befinden. Falls während des Betriebs ein Fehler in der Stromversorgung auftritt, wird der Schaltvorgang fortgesetzt, sobald wieder Strom vorhanden ist. Die Handkurbel darf während des elektrischen Betriebs nicht benutzt werden. Wenn der Stufenschalter nicht genau in der richtigen Stellung ist und die Handkurbel herausgezogen wird, startet der Motorantrieb und bewegt sich in die genaue Stellung, sobald Strom anliegt. VORSICHT Nach einer Auslösung des Druckrelais befolgen Sie die Anweisungen im Kapitel “Druckrelais” des Reparaturhandbuchs. Das Druckrelais ist ein kalibriertes Überwachungsinstrument. Es muss mit Sorgfalt behandelt und gegen unachtsamen Umgang und jede Art von mechanischer Beschädigung geschützt werden.
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1. Einführung



1. Einführung Das Konzept des auf dem Kessel montierten Stufenschalters, wie in der von ABB entwickelten UZ-Baureihe, ist einmalig. Die besondere Auslegung bietet Vorteile bei Montage und Wartungsarbeiten. Das ganze Gerät wird in einem Kessel montiert geliefert, der einfach zusammen mit dem Motorantrieb am Transformatorkessel angebracht wird.



Verbindung zum Ölausdehnungsgefäß



Aufhängeöse



Abdeckung über Leiteranschlüssen, nur UZF  Befestigungsflansch zum Transformatorkessel



Leiterklemmen



Druckrelais



Ölventil fm_00069



Stufenschalterkessel



Abb. 1. Allgemeine Anordnung des Stufenschalters.



Wird ein Stufenschalter ohne Kessel geliefert, wird der Transformatorhersteller den Kessel bereitstellen. Anhang A enthält eine Schweiß- und Montageanweisung. Auf alle Teile des Stufenschalters kann zu Wartungs- und Reparaturzwecken einfach zugegriffen werden. Schrauben Sie nach dem Ablassen des Öls einfach die Frontabdeckung ab. Damit können Sie auf die Teile zugreifen, die Sie inspizieren oder austauschen wollen.
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1. Einführung



Beim UZE sind die Transformatorleiter von der Rückseite des Stufenschalters her zugänglich. Der UZF hat eine geneigte Rückwand und eine obere Abdeckung, die abgenommen werden kann, um auf die Transformatorleiter zuzugreifen. WARNUNG Die Abdeckung über den Leitern oben auf dem UZF-Kessel kann erst nach dem Entleeren des Transformatorhauptkessels geöffnet werden. UZE-Modelle sind auch ohne separates Ölausdehnungsgefäß lieferbar. So z.B., wenn Sie an abgedichteten Transformatorkesseln verwendet werden. 1.1 Benötigte Werkzeuge ■■ Normaler Schraubendrehersatz ■■ Normaler Satz Schraubenschlüssel ■■ Sechskantschlüssel, 8 mm ■■ Dynamometrischer Schlüssel (5-85 Nm) ■■ Luftpumpe mit Druckmesser und Anschluss an Außengewinde R 1/8” (0-100 kPa) ■■ Flexible Röhre mit Anschluss, Innengewinde R 1/8” ■■ Werkzeug zum Öffnen von Ölfässern ■■ Spannblöcke (nur zu Montagzwecken) ■■ Kleine Bürste (Breite 10 mm, nur zu Montagzwecken) 1.2 Benötigtes Material ■■ Kleine Ölpumpe mit Ölventilanschluss Abmessungen siehe Maßzeichnungen. ■■ Ausrüstung zum Anschluss zwischen Stufenschalter und Transformator bei einer Befüllung unter Vakuum. ■■ Dichtungsband ■■ Klebemittel (ABB 1 3401-608), 0,5 kg (Kontaktklebstoff auf Nitrilkautschukbasis, nur zu Montagzwecken) ■■ Öl gemäß Abschnitt 1.3 ■■ Wartungshandbuch, 1ZSE 5492-123 ■■ Schaltplan für den Motorantrieb
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1. Einführung 



1.3 Öl Die Ölqualität sollte IEC 60296-LCSET -30° (ehemals Klasse II) entsprechen. Das Öl sollte eine minimale Spannungsfestigkeit von 40 kV aufweisen (gemessen in einem 2,5-mm-Spalt, gemäß IEC 60156). Neues Öl sollte einen Wassergehalt unter 15 ppm aufweisen und muss gemäß IEC 60422, Punkt 10 behandelt und gelagert worden sein. Tabelle 1. Ölgewicht in kg. Typenbezeichnung UZE.N, UZE.T



Stufenschalter mit separatem Ausdehnungsgefäß 1)



Stufenschalter mit Ölausdehnungsvolumen im Kessel



200/...



500



450



250/...



500



450



380/...



950



880



550/...



1250



1150



650/...



1250



1150



Typenbezeichnung UZF.N, UZF.T



Stufenschalter mit separatem Ausdehnungsgefäß 1)



Stufenschalter mit Ölausdehnungsvolumen im Kessel



200/...



400



430



250/...



400



430



380/...



750



800



550/...



1050



1120



650/...



1050



1120



1) Das Öl für das Ausdehnungsgefäß ist nicht enthalten



WARNUNG Schalten Sie den Transformator nicht ein, bevor nicht Öl eingefüllt wurde, vgl. Kapitel 6 ”Einfüllen des Öls” in diesem Handbuch. 1.4 Ölausdehnungsgefäß Der Stufenschalter muss an ein Ölausdehnungsgefäß angeschlossen werden. Dies gilt nicht für ein UZE-Modell mit Ölausdehnungsvolumen im Kessel. ABB empfiehlt den Einsatz eines separaten Ausdehnungsgefäßes für Stufenschalter, die sowohl ölseitig als auch luftseitig vom Hauptausdehnungsgefäß des Transformators getrennt sind. Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes sollte so bemessen sein, dass Öl selbst bei der niedrigsten erwarteten Öltemperatur im Ausdehnungsgefäß verbleibt und dass auch bei der höchsten erwarteten Öltemperatur kein Überlaufen eintreten kann. Eine geeignete Rohrgröße für den Anschluss zum Ausdehnungsgefäß ist ein Innendurchmesser von ungefähr 20 mm. Die Röhre sollte mindestens 3 Grad geneigt sein, um Gaskissen in der Röhre zu vermeiden. Es wird ein Ventil in der Verbindungsleitung zum Ausdehnungsgefäß empfohlen. Das Ausdehnungsgefäß muss mit einem Luftentfeuchtungsgerät ausgestattet werden, damit sich keine feuchte Luft im Ausdehnungsgefäß ansammelt und das Gas von den Lichtbögen entweichen kann. Wir empfehlen, für den Stufenschalter einen größeren Entlüfter zu verwenden, als normalerweise für diese Ölmenge dimensioniert. Grund: Der Stufenschalter besitzt einen höheren Entlüftungsbedarf durch das Gas, das bei jedem Schaltvorgang erzeugt wird. Das Ausdehnungsgefäß sollte außerdem mit einem Ölstandsanzeiger ausgerüstet werden. Es wird ein Meldekontakt für zu niedrigen Ölstand empfohlen.
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1. Einführung



Min. 3°



fm_00089



Abb. 2. UZE mit separatem Ölausdehnungsgefäß



fm_00118



Abb. 3. UZE mit Ölausdehnungsvolumen im Kessel



tc_00182



Abb. 4. Der UZF mit angebautem Ölausdehnungsgefäß
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1. Einführung 



1.5 Filtereinheit für kontinuierliche Ölfilterung Ist der Stufenschalter mit einer Ölfiltereinheit zur kontinuierlichen Ölfilterung von ABB ausgestattet, entnehmen Sie die entsprechenden Montage- und Inbetriebnahmeanweisungen dem Handbuch für die Ölfiltereinheit, ”Ölfiltereinheit für Stufenschalter, Handbuch”, das mit der Ölfiltereinheit mitgeliefert wird. 1.6 Gewichte Tabelle 2 enthält die ungefähren Gewichte aller Stufenschaltermodelle der Baureihe UZ. Das Gewicht des Motorantriebs ist im Gesamtgewicht enthalten. Tabelle 2. Gewichte für UZ-Stufenschalter in kg. Stufenschalter Typenbezeichnung



Stufenschalter mit Kessel ohne Öl



Ohne Motorantrieb einführen



200/...



700



220



250/...



700



220



380/...



930



270



550/...



1100



340



650/...



1100



340



200/...



720



220



250/...



720



220



380/...



900



270



550/...



1100



340



650/...



1100



340



UZE.N, UZE.T



UZF.N, UZF.T



Das Gewicht des Motorantriebs beträgt etwa 110 kg.



1.7 Anzugsmoment Es werden folgende Anzugsmomente empfohlen: M6, 10 Nm ±10 % M8, 24.5 Nm ±10 % M10, 49 Nm ±10 % M12, 84 Nm ±10 % Geschweißte Gewindebolzen: M12, 42 Nm sofern nicht anders in diesem Handbuch angegeben.
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2. Eingang



2. Eingang 2.1 Auspacken Stellen Sie sicher, dass das Paket frei von Transportschäden ist. Öffnen Sie die Abdeckung der Transportkiste. Entfernen Sie die Stützblöcke aus Holz. Falls das Paket beschädigt ist, ist eine sorgfältige Untersuchung erforderlich. Heben Sie den Stufenschalter unter Zuhilfenahme der Einhängelaschen oben auf der Einheit an. 2.2 Eingangsprüfung 1. Prüfen Sie auf sichtbare Schäden. 2. Öffnen Sie die Tür des Motorantriebsschrankes und überprüfen Sie, ob der Motorantrieb unbeschädigt ist. 3. Falls Transportschäden gefunden werden und man davon ausgehen muss, dass ein korrekter Betrieb des Stufenschalters nicht möglich ist, sollte ein Schadensbericht an das Versicherungsunternehmen geschickt werden. Es wird außerdem empfohlen, dass Fotos von den Einzelheiten des Schadens gemacht werden. Kennzeichnen Sie die Fotos mit der Seriennummer des Stufenschalters und senden Sie sie an ABB für eine Stellungnahme. 4. Stellen Sie sicher, dass die gelieferte Menge, die Typenbezeichnung und die Seriennummer mit den Lieferpapieren übereinstimmen, z.B. mit der Packliste oder ABB-Auftragsbestätigung. Die Seriennummer ist auf das Leistungsschild aufgestempelt. 5. Entfernen Sie das Trockenmittel (Anordnung siehe Abb. 5), bevor der Stufenschalter in Betrieb genommen wird. 6. Falls das Verpackungsmaterial nass zu sein scheint (z.B. wenn sich Feuchtigkeit auf der Kunststofffolie befindet), muss der Stufenschalter mindestens 24 Stunden bei einer Temperatur von max. 70 °C getrocknet werden, bevor er am Transformator angebracht wird. Siehe Kapitel 3, Trocknung.



Leistungsschild mit Serienummer



Trockenmittel



fm_00070



Abb. 5. Eingangsprüfung



2.3 Vorübergehende Lagerung vor der Montage Wird der Stufenschalter nicht sofort am Transformator installiert, nachdem die Lieferung angenommen wurde, muss der Stufenschalter warm und trocken gehalten werden. Belassen Sie die Einheit in ihrer Kunststoffumhüllung und lassen Sie das Trockenmittel an seinem Platz bis zur Montage. 14
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3. Trocknung Eine Trocknung des Stufenschalters ist normalerweise nicht erforderlich siehe Kapitel 2.2. Schritt 6. Die folgenden Temperaturen und Drücke sind zwischen Stufenschalterkessel und Transformatorkessel bei der Trocknung zulässig: Druck



Standard-Stufenschalter



Stufenschalter mit verstärkter Schottplatte



Null



Bis zu 115°C auf der Transformatorseite. Bis zu 90°C im Kesselinneren.



Bis zu 115°C auf der Transformatorseite. Bis zu 90°C im Kesselinneren.



Bis zu 100 kPa



Bis zu 60°C.



Bis zu 90°C.



100–150 kPa



Nicht zulässig.



Bis zu 60°C.



Die Temperatur im Motorantriebsschrank darf 70 °C nicht überschreiten. Während oder nach der Trocknung darf der Stufenschalter nicht betrieben werden, bevor er nicht mit Öl gefüllt wurde. Der Motorantrieb sollte nicht in eine Vakuumbehandlung einbezogen werden, da bei diesem Vorgang das für den Betrieb erforderliche Schmierfett entfernt wird.
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4. Montage am Transformator



4. Montage am Transformator VORSICHT Der Stufenschalter darf nicht in den Trocknungsprozess des Transformators einbezogen werden. Der Stufenschalter ist am Transformatorkessel entweder angeschraubt oder angeschweißt, siehe Kapitel 4.1. HINWEIS: Wird der Stufenschalter ohne Kessel geliefert, muss der Transformatorhersteller den Kessel anfertigen und ihn am Transformatorkessel montieren oder den Stufenschalterkessel in den Transformatorkessel integrieren. Anhang A enthält eine Schweiß- und Montageanweisung. In einem solchen Fall fahren Sie direkt fort mit Kapitel 4.2. 4.1 Montage des Stufenschalters am Transformator 4.1.1 Schweißen Bringen Sie beim Anschweißen des Stufenschalters am Transformatorkessel eine Kehlnaht mit a ≥ 4 mm an (siehe Abb. 6). Bringen Sie beim Anschweißen des Stufenschalters am Transformatorkessel eine Kehlnaht mit a ≥ 4 mm an (siehe Abb. 6). a ≥ 4 mm Transformatorkessel



fm_00071



Abb. 6. Detailabbildung Schweißen.



4.1.2 Verschrauben Für die Abdichtung gegen den Transformatorkessel ist ein Satz Kork-Gummi-Dichtungen in der Lieferung enthalten. Bei der Installierung des Stufenschalters sollte die Dichtung, wie weiter unten beschrieben, angeklebt werden. Ziehen Sie die Schrauben mit ca. 90 Nm Anzugsmoment an. Es ist sicherzustellen, dass die Oberflächen, die Kontakt mit den Dichtungen haben, sauber und frei von Schmierfett und Öl sind. Kleben Sie nach der Reinigung die Dichtungen mit ABB-Klebemittel 1 3401-608 an den Transformatorkessel-Flansch (Abb. 7), indem Sie das Klebemittel sowohl auf die Dichtung als auch auf den Flansch anbringen.
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4. Montage am Transformator



Nach dem Auftragen des Klebemittels ist eine Trocknungsphase bei Raumtemperatur von mindestens 10 Minuten und höchstens 30 Minuten einzuhalten. Halten Sie die Dichtungen mithilfe von Spannblöcken an der richtigen Stelle für mindestens 3 Stunden. Das Klebemittel nur auf die inneren Dichtstreifen aufbringen und diese sowohl auf der Seite des Stufenschalterflansches als auch auf der Seite des Transformatorkesselflanschs ankleben. Die benötigte Menge an Klebemittel (ABB 1 3401-608) ist 0,5 kg. Kleben Sie keine Dichtungen bei Temperaturen unter 0 °C. HINWEIS: ABB-Klebemittel 1 3401-608 ist ein Kontaktklebstoff auf Nitrilkautschukbasis. A



Dichtscheibe A



Stützscheibe Kann aus zwei Dichtungen bestehen



fm_00072



Eckdichtung 10



26



Ablassöffnung



Ansicht A - A



Abb. 7. Ankleben der Dichtung.
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4. Montage am Transformator



4.1.3 Montage der Zubehörteile Alle für den Transport entfernten Einzelteile sind in der Packliste aufgeführt. Die Öffnungen am Stufenschalter wurden dann mit Transportabdeckungen versiegelt. 1. Entfernen Sie die Transportabdeckungen. 2. Überprüfen Sie die O-Ringe. Stellen Sie sicher, dass diese unten in die Nut an den Flanschen gedrückt sind. 3. Bauen Sie die Zubehörteile zusammen. Anzugsmoment für die Muttern siehe Kapitel 1.7. 4.1.4 Nachziehen Wenn eine Dichtung dem Druck der Flanschschrauben ausgesetzt ist, verändert sie ihre Form oder verringert ihr Volumen. Auf diese Weise reduziert sich der Druck auf die Schrauben. Sie werden locker. Dieser Absetzeffekt erhöht sich bei höheren Temperaturen. Aus diesem Grund ist erneutes Anziehen erforderlich. Ziehen Sie die Schrauben einen Tag nach der Montage erneut an. Erneutes Nachziehen ist erforderlich, nachdem der Transformator mehr als zwei Wochen in Betrieb war, damit sich die Dichtungen an die Betriebstemperatur anpassen können. Das Anzugsmoment für das Nachziehen sollte wieder ungefähr 90 Nm betragen. Ziehen Sie die Hutmuttern vor der Öleinfüllung mit 42 Nm an. Siehe Abschnitt 6.1.1. 4.2 Anschluss der Regelwicklung des Transformators Beim UZE muss die Wicklung von hinten angeschlossen werden. An Modell UZE und UZF können die Kabelschuhe können entweder gequetscht oder hartgelötet sein. Der freie Abstand zwischen den Kabelschuhen für benachbarte Kontakte muss 7 mm betragen. Das Anzugsmoment ist 38 Nm. Bei der Sternpunkt-Ausführung ist der Neutralleiter gemäß Abb. 8 und dem Schaltschema anzuschließen. Die obere Abdeckung wird benutzt, wenn die Ableitungen der Transformator-Regelwicklung an die Stufenschalter-Klemmen anzuschließen sind. Entfernen Sie die Abdeckung und verbinden Sie die Ableitungen. Das Anzugsmoment für die Kabelschuhe beträgt 38 Nm. Bei der Sternpunkt-Ausführung ist der Neutralleiter gemäß Abb. 8 und dem Schaltschema anzuschließen. Schrauben Sie die Abdeckung wieder an. Das Anzugsmoment für die Hutmuttern beträgt 42 Nm. Ist das Ölausdehnungsgefäß oben auf dem Stufenschalter zu installieren, schließen Sie die Ableitungen der Regelwicklung vor der Montage des Ölausdehnungsgefäßes an.
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4. Montage am Transformator



Neutralleiter



fm_000196



Abb. 8. Montage des Neutralleiters.
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4. Montage am Transformator



O-Ring 64,2 x 5,7



Stutzen M12



Ø 52 Ø 100



fm_00073



Ø 130



Abb. 9. Befestigungsflansch für Ölausdehnungsgefäß.



4.3 Anschluss am Ölausdehnungsgefäß Siehe Abb. 9. Entfernen Sie die Transportabdeckung vom Flansch für das Ölausdehnungsgefäß. Stellen Sie sicher, dass der O-Ring am Flansch aufliegt und schließen Sie das Rohr am Ölausdehnungsgefäß an. In den Fällen, wo das Ölausdehnungsgefäß direkt oben auf dem Stufenschalter installiert wird, ist das Ölausdehnungsgefäß direkt am Flansch anzuschließen, wobei der Anschluss mit einem O-Ring abgedichtet wird, der sich nach Entfernung der Transportabdeckung noch auf dem Flansch befindet. Danach wird die andere Halterung des Ausdehnungsgefäßes am Kessel montiert. Bei der Baureihe UZ mit normaler Schottplatte, sollte die Ölstandsdifferenz zwischen Stufenschalter und Transformator maximal 1,2 m betragen. Bei einer verstärkten Schottplatte, kann die Ölstandsdifferenz 8 m sein. VORSICHT In den Fällen, in denen Transformator und Stufenschalter ein gemeinsames Ausdehnungsgefäß haben, muss ein Ölfilter im Rohr zwischen Stufenschalter und Ausdehnungsgefäß vorgesehen werden. Filter mit Gehäusen können bei ABB bestellt werden, Bestellnr. LL 114 004-AP.
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5. Druckrelais



5. Druckrelais 5.1 Allgemeines Der Kessel des Stufenschalters wird mit einem Druckrelais geliefert. Sobald ein Überdruck im Kessel entsteht, löst das Relais, sofern es korrekt angeschlossen wurde, die Transformator-Hauptschalter aus. Es wird außerdem empfohlen, das Druckrelais während der Prüfung des Transformators mit dem Auslösestromkreis der Stromversorgung zu verbinden. VORSICHT Nach einer Auslösung des Druckrelais befolgen Sie die Anweisungen in Kapitel ”Druckrelais” im Reparaturhandbuch. Eine Wiederinbetriebnahme des Transformators nach Auslösung des Druckrelais, ohne dass die Frontabdeckung geöffnet, das Aktivteil untersucht und eventuelle Fehler repariert wurden, kann zu schweren Schäden am Stufenschalter und am Transformator führen. Das Druckrelais kann einfach mithilfe von Luftdruck mittels einer Pumpe über den Prüfanschluss am Ventil geprüft werden. Der Griff kann mit einem Vorhängeschloss in Betriebsstellung verriegelt werden. VORSICHT Das Druckrelais ist ein kalibriertes Überwachungsinstrument. Es muss mit Sorgfalt behandelt und gegen unachtsamen Umgang und jede Art von mechanischer Beschädigung geschützt werden. 5.2 Installation Entfernen Sie die Abdeckung vom Druckrelais und schließen Sie die Kabel am Klemmenblock an. Der Kabelanschlussstutzen enthält eine O-Ring-Dichtung zwischen dem Anschlussstutzen und dem Druckrelaisgehäuse. Falls der Anschlussstutzen gegen einen anderen Typ ausgetauscht werden muss, ist die Dichtung gegen das Gehäuse durch ein Dichtungselement oder eine Dichtflüssigkeit (z.B. Loctite 275) zu sichern. VORSICHT Ziehen Sie den Kabelanschlussstutzen vorsichtig fest, Anzugsmoment max. 5 Nm.
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5. Druckrelais



5.3 Prüfung während der Inbetriebnahme des Transformators Informationsschild



Ventilgriff



fm_00117



Prüfanschluss (R 1/8")



Abb. 10. Druckrelais.



1. Stellen Sie den Ventilgriff auf Prüfstellung wie auf dem Informationsschild dargestellt. 2. Schließen Sie Luftpumpe und Druckmesser an den Prüfanschluss am Druckrelais an. 3. Erhöhen Sie den Druck bis das Druckrelais die Leistungsschalter des Transformators auslöst. 4. Lesen Sie den Druck am Druckmesser ab und vergleichen Sie ihn mit dem auf dem Informationsschild genannten Druck. Die maximal zulässige Abweichung beträgt ±10%. 5. Stellen Sie sicher, dass das Alarmsignal verschwindet, wenn der Druck abgesenkt wird. 6. Nach Abschluss der Überprüfung, drehen Sie den Ventilgriff zurück in Betriebsstellung.
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  6. Einfüllen des Öls



6. Einfüllen des Öls 6.1 Füllmethoden und Beschränkungen Das Einfüllen des Öls kann bei Atmosphärendruck oder unter Vakuum erfolgen. Die Wand zwischen Stufenschalter und Transformatorkessel wurde für ein Vakuum auf der einen Seite und Atmosphärendruck auf der anderen Seite ausgelegt. Vakuum auf einer Seite und der Druck einer Ölsäule auf der anderen Seite ist nicht zulässig. Einheiten der Baureihe UZE können mit einem Ölausdehnungsvolumen oben im Tank geliefert werden. Bei der Baureihe UZF ist ein Ölausdehnungsvolumen im Kessel nicht zulässig. Stattdessen können UZF-Einheiten mit aufgebautem Ölausdehnungsgefäß geliefert werden. Siehe auch Abb. 2, 3 und 4. Das Einfüllen des Öls kann auf unterschiedliche Arten erfolgen, je nach Vorgaben des Transformatorherstellers. Allerdings sind die oben genannten Regeln einzuhalten und der Stufenschalter muss bis zum vorgeschriebenen Niveau mit Öl gefüllt werden. Empfohlen werden die nachfolgend beschriebene Vorgehensweisen. Bei Einhaltung der beschriebenen Schritte werden keine Druckgrenzen überschritten. 6.1.1 Nachziehen Vor der Öleinfüllung sind Frontabdeckung und Anschlussabdeckung für UZF nachzuziehen. Das Anzugsmoment beträgt 42 Nm. Die geschweißten Gewindebolzen dürfen nicht zu fest angezogen werden. Erneutes Nachziehen ist erforderlich, nachdem der Transformator mehr als zwei Wochen in Betrieb war, damit sich die Dichtungen an die Betriebstemperatur anpassen können. 6.2 Füllung bei Atmosphärendruck 1. Öffnen Sie das Ventil des Ausdehnungsgefäßes, sofern vorhanden. 2. Bauen Sie das Rohr am Luftentfeuchter ab. Bei einfacher Ausführung: Entfernen Sie das Entlüftungsventil (Einwegluftentfeuchter) oder den Luftentfeuchter. 3. Schließen Sie die Pumpe an das Ölventil am Stufenschalterkessel an. Abmessungen siehe Maßbild. Öffnen Sie das Ventil und pumpen Sie bis zum richtigen Niveau am Ölstandsanzeiger Öl hinein. Richtiger Ölstand, siehe Kapitel 6.4. 4. Schließen Sie das Ölventil und bauen Sie die Pumpe wieder ab. 5. Bauen Sie das Rohr bzw. den Luftentfeuchter wieder an. Die Anschlüsse müssen luftdicht sein; verwenden Sie daher Dichtstreifen an den Gewinden und O-Ringe in den Flanschen. Besitzen Transformator und Stufenschalter ein gemeinsames Ölausdehnungsgefäß, wird ein Filter in der Verbindung zwischen Stufenschalter und Ausdehnungsgefäß benötigt. (Weitere Informationen siehe Seite A10). 1. Das Ventil des Ausdehnungsgefäßes sollte geschlossen sein. 2. Öffnen Sie das Entlüftungsventil am Ölfiltergehäuse. 3. Schließen Sie die Pumpe an das Ölventil am Stufenschalterkessel an. Öffnen Sie das Ventil und pumpen Sie Öl hinein. Stoppen Sie die Pumpe, sobald das Öl das Entlüftungsventil erreicht hat. 4. Schließen Sie Ölventil und Entlüftungsventil und bauen Sie die Pumpe wieder ab. 5. Öffnen Sie das Ventil des Ausdehnungsgefäßes. VORSICHT Schalten Sie den Transformator nach dem Einfüllen des Öls bei Atmosphärendruck nicht vor Ablauf von drei Stunden ein. Diese Wartezeit ist erforderlich, damit Luftblasen entweichen können.
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6. Einfüllen des Öls 



6.3 Füllung unter Vakuum Ein Einfüllen des Öls unter Vakuum ist nicht erforderlich. Falls dies dennoch durchgeführt werden soll, müssen Stufenschalter und Transformatorkessel gleichzeitig unter Vakuum sein. Es wird davon ausgegangen, dass ein vakuumfestes Ausdehnungsgefäß verwendet wird. 1. Öffnen Sie das Ventil des Ausdehnungsgefäßes, sofern vorhanden. 2. Bauen Sie das Rohr zum Luftentfeuchter ab. Bei einfacher Ausführung: Entfernen Sie Entlüftungsventil oder Luftentfeuchter. 3. Schließen Sie den Transformator an das Ausdehnungsgefäß für den Stufenschalter an. 4. Stellen Sie ein Vakuum her. 5. Schließen Sie die Öleinfüllvorrichtung an das Ölventil am Stufenschalterkessel an. Öffnen Sie das Ventil und lassen Sie Öl in den Kessel bis zum korrekten Niveau am Ölstandsanzeiger. Angaben zum korrekten Ölstand entnehmen Sie Kapitel 6.4. 6. Schließen Sie das Ölventil und entfernen Sie die Einfüllvorrichtung. 7. Nach Abschluss des Füllvorgangs, bauen Sie die Vakuumpumpe wieder ab und lassen Sie Luft in das Ausdehnungsgefäß oder in das Ausdehnungsvolumen. 8. Bauen Sie das Rohr bzw. den Luftentfeuchter wieder an. Die Anschlüsse müssen luftdicht sein; verwenden Sie daher Dichtstreifen an den Gewinden und O-Ringe in den Flanschen. 6.4 Richtiger Ölstand Bei Anlagen, bei denen Stufenschalter und Transformatorkessel ein gemeinsames Ölausdehnungsgefäß haben, sind die Anweisungen für den Transformator anzuwenden. Sofern möglich, sollten die Ölstände in den Ölausdehnungsgefäßen von Transformatorkessel und Stufenschalter gleich sein. Der Ölstand des Ölausdehnungsgefäßes des Stufenschalters sollte keinesfalls höher sein als der Ölstand des Ausdehnungsgefäßes für das Transformatorenöl. Bei +20°C wird das Öl bis zu dem Stand eingefüllt, an dem der Zeiger des Ölstandsanzeigers auf die Mitte zwischen MIN und MAX zeigt. Bei anderen Temperaturen als +20°C ist folgendermaßen vorzugehen: ■■ Passen Sie den Ölstand pro Temperaturerhöhung von 13°C um ein Zehntel des Skalenbereichs des Ölstandsanzeigers nach oben an. ■■ Passen Sie den Ölstand pro Temperaturminderung von 13°C um ein Zehntel der Skala des Ölstandsanzeigers nach unten an.
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  7. Elektrischer Anschluss und Prüfung



7. Elektrischer Anschluss und Prüfung 7.1 Allgemeines Bevor der Transformator unter Spannung gesetzt wird, müssen bestimmte Prüfungen durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass alle mechanischen und elektrischer Anschlüsse korrekt sind und Motorantrieb und Stufenschalter richtig funktionieren. Bei der Prüfung des Transformators, kann der Stufenschalter entweder mit der Handkurbel oder elektrisch betrieben werden. Bei elektrischem Betrieb wird der Antrieb wie in Kapitel 7.2 beschrieben angeschlossen. 7.2 Anschließen und Prüfen Verbinden Sie bei verschraubten Einheiten die Erdungsklemme am Stufenschalter mit dem Transformatorkessel. Schließen Sie das Motorversorgungskabel und die Spannungsversorgung für die Steuerung entsprechend dem mit dem Stufenschalter mitgelieferten Schaltplan an die richtigen Klemmen im Motorantrieb an. Betätigen Sie den Motorantrieb mithilfe der Handkurbel bis zu einer der Positionen in der Mitte des Bereiches, jedoch keine Durchlaufposition (= Pos. mit einem Buchstaben drin). Drehen Sie den Steuerungs-Wahlschalter in Position LOKAL. Geben Sie dann einen Impuls für einen HÖHER-Schaltvorgang (RAISE). Wenn die Phasenfolge (Drehstromversorgung) falsch ist, startet der Motorantrieb in die TIEFER-Richtung (LOWER). Der Motorantrieb hält an, wenn er ungefähr die Hälfte des Gesamtvorgangs durchgeführt hat, und wird hin- und herschalten, ohne dass der Stufenschalter seine Stellung verändert, bis der SteuerungsWahlschalter auf Position ”0” gedreht wird. Ist die Phasenfolge falsch, vertauschen Sie zwei der Motorversorgungskabel so, dass die Phasenfolge richtig ist. WARNUNG Gefährliche Spannung. Betätigen Sie den Stufenschalter elektrisch. Stellen Sie sicher, dass das Schwungrad im Motorantrieb stoppt, wobei die Bremse zwischen den äußeren Markierungen auf dem Schwungrad sein soll. Hinweise zu erforderlichen Justierungen entnehmen Sie 1ZSE 5492-123 Wartungshandbuch für UZE/UZF. Betätigen Sie den Antrieb elektrisch zwischen den Endstellungen. Überprüfen Sie die Endanschläge. Beim Versuch, ihn elektrisch über die Endstellung zu betätigen, sollte der Motor nicht starten. Überprüfen Sie den mechanischen Endanschlag, indem Sie versuchen, mit der Handkurbel über die Endstellung hinaus zu kommen. Nach einigen Drehungen mit der Handkurbel sollte er mechanisch gestoppt werden. Bringen Sie die Handkurbel zurück an die Endstellung (dort ist die Markierung weiß). Betätigen Sie den Stufenschalter elektrisch in die andere Endstellung und wiederholen Sie das obige Prüfverfahren. VORSICHT Der Transformator sollte keinesfalls eingeschaltet werden, wenn ein Endanschlag nicht funktionsfähig ist.
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7. Elektrischer Anschluss und Prüfung 



7.3 Elektrische Prüfungen am Transformator Nun können die Abnahmeprüfungen am Transformator bzw. die Inbetriebnahme erfolgen. 7.4 Nach dem Zuschalten der Spannung WARNUNG Vor jedweder Arbeit ist Folgendes am Stufenschalter durchzuführen: Stellen Sie sicher, dass der Transformator ausgeschaltet und die Erdung sachgerecht erfolgt ist. Holen Sie sich eine unterschriebene Bescheinigung vom verantwortlichen Ingenieur. Ein Nachziehen der Kork-Gummi-Dichtungen ist erforderlich, nachdem der Transformator mehr als zwei Wochen in Betrieb war und sich alle Dichtungen an die Betriebstemperatur angepasst haben. Ziehen Sie die Dichtung zwischen Stufenschalter und Transformator mit etwa 90 Nm an. Das Anzugsmoment für die Frontabdeckung und die Anschlussabdeckung am UZF sollte 42 Nm betragen. Die geschweißten Gewindebolzen dürfen nicht zu fest angezogen werden. 7.5 Widerstandsmessung Wenn bei der Widerstandsmessung am Transformator Probleme mit einem zu hohen Widerstand auftreten, sollte der Stufenschalter zehnmal über alle Stellungen geschaltet werden, um die Kontakte zu säubern. Eine weitere Problemursache bei der Widerstandsmessung kann ein zu niedriger Messstrom sein. Wir empfehlen einen Messstrom von mindestens 50 A.
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  8. Transport 



8. Transport VORSICHT Der Motorantrieb muss gegen Kondensation geschützt werden. Schalten Sie die Heizung ein, wenn Strom vorhanden ist. Wenn nicht, legen Sie Trockenmittel in den Motorantriebsschrank und versiegeln Sie die Lüftungsöffnungen. 8.1 Ölstand während des Transports Der Ölstand muss folgendermaßen angepasst werden, wenn der Stufenschalter transportiert werden soll. VORSICHT Achten Sie darauf, dass keine feuchte Luft eindringt, wenn Öl abgelassen wird. Ist die Umgebungsluft feucht, lassen Sie die hereinkommende Luft durch einen Luftentfeuchter hindurchströmen, wobei der Luftstrom langsam sein soll, damit eine gute Entfeuchtung erzielt wird. 8.1.1 Mit Öl gefüllter Transformator Ausdehnungsgefäß montiert Der Stufenschalter sollte mit Öl gefüllt und an sein Ausdehnungsgefäß angeschlossen sein. Ausdehnungsgefäß nicht montiert Lassen Sie ca. 20% des Öls vom Stufenschalter ab. Ölgewichte gemäß Kapitel 1.3. Verschließen Sie die Öffnung zum Ausdehnungsgefäß mit einer Transportabdeckung. UZE mit Ölausdehnungsvolumen im Kessel Der Stufenschalter sollte mit Öl gefüllt sein. 8.1.2 Transformator entleert Ausdehnungsgefäß montiert Lassen Sie das Öl vom Stufenschalter ab. Behalten Sie die Anschlüsse zum Ausdehnungsgefäß bei. Ausdehnungsgefäß nicht montiert Lassen Sie das Öl vom Stufenschalter ab. Verschließen Sie die Öffnung zum Ausdehnungsgefäß mit einer Transportabdeckung. UZE mit Ölausdehnungsvolumen im Kessel Lassen Sie das Öl vom Stufenschalter ab.
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9. Inbetriebnahme 



9. Inbetriebnahme Dieses Kapitel beschreibt die durchzuführenden Maßnahmen, wenn der Transformator vor Ort montiert und geprüft wird. VORSICHT Der Motorantrieb muss gegen Kondensation geschützt werden. Schalten Sie die Heizung ein, wenn Strom vorhanden ist. Wenn nicht, legen Sie Trockenmittel in den Motorantriebsschrank und versiegeln Sie die Lüftungsöffnungen. 9.1 Wiederzusammenbau Bauen Sie das Ausdehnungsgefäß und alle anderen Zubehörteile wieder an, die möglicherweise für den Transport abgebaut wurden. Denken Sie an die O-Ringe in den Flanschen. 9.2 Einfüllen des Öls Siehe Kapitel 6. 9.2.1 Luftentfeuchter Wenn der Luftentfeuchter eine Ölauffangkammer hat, füllen Sie Öl bis zum markierten Niveau ein. 9.3 Elektrischer Anschluss und Prüfung Führen Sie alle Verdrahtungsarbeiten und die entsprechenden Prüfungen gemäß Kapitel 7 durch. 9.3.1 Motorschutz Es sollte die Funktion des Motorschutzschalters geprüft werden. Bei Drehstrommotoren entfernen Sie eine der Hauptsicherungen und überprüfen Sie die Funktionszeit des Motorschutzschalters mithilfe eines HÖHER- oder TIEFER-Schaltvorgangs. Der Motorschutzschalter sollte bei einem Stromeinstellwert gleich dem Nennstrom des Motors bei Spannungsistwert innerhalb von 60 Sekunden auslösen. Falls der Motorschutzschalter nicht innerhalb von 60 Sekunden auslöst, justieren Sie den Strom-Einstellwert. Wiederholen Sie die Prüfung, wenn der Motor kalt ist. WARNUNG Die Motor-Starkstromspannung ist gefährlich. Motorschutzschalter für Gleichstrommotoren oder Wechselstrommotoren müssen nicht getestet werden. 9.3.2 Zähler Stellen Sie sicher, dass der Zähler bei HÖHER- und TIEFER-Schaltvorgängen funktioniert. 9.3.3 Stellungsgeber und andere Mehrstellenschalter Überprüfen Sie die Funktion des Stellungsgebers und anderer Mehrstellenschalter. 9.3.4 Licht Stellen Sie sicher, dass das Licht eingeschaltet wird, wenn die Tür geöffnet wird, und ausgeht, wenn die Tür geschlossen wird.
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  9. Inbetriebnahme



9.3.5 Heizung Schalten Sie alle Stromversorgungen ab und fühlen Sie per Hand, ob die Heizung sich bei den vorangegangenen Prüfungen erwärmt hat. Schalten Sie die Stromversorgung danach wieder ein. Stellen Sie sicher, dass die Lüftungsöffnungen geöffnet sind. Entfernen Sie das Trockenmittel nach einem Transport. 9.3.6 Druckrelais Überprüfen Sie die Funktion gemäß Kapitel 5.3. 9.4 Inbetriebnahme Setzen Sie den LOKAL/FERN-Schalter auf FERN. Setzen Sie die Zeiger neu. Stellen Sie sicher, dass keine Werkzeuge oder Fremdkörper im Motorantriebsschrank zurückgeblieben sind. Schließen Sie die Tür.
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Anhang A  1. Einführung 



ANHANG A. Schweiß- und Montageanweisung A1 Einführung Dieser Anhang befasst sich mit den Montagearbeiten im Falle, dass der Kessel nicht in der Lieferung enthalten ist. Der Transformatorhersteller plant den Kessel als Bestandteil des Transformatorkessels. Kapitel 3 in diesem Anhang befasst sich mit den Montagearbeiten, wenn die Rückwand des Stufenschalters senkrecht stehen soll. Kapitel 4 in diesem Anhang beschreibt die geneigte Montage. HINWEIS: Die meisten Informationen zu Sicherheitsvorkehrungen und Eingangsprüfung sowie alle Informationen zu Trocknung, Einfüllen des Öls und elektrischem Anschluss und Prüfung sind im Hauptdokument enthalten. A1.1 Benötigte Werkzeuge ■■ Schweißausrüstung ■■ Waagebalken Typenbezeichnung



Waagebalken aufrechte Montage, Art.nr.



Waagebalken geneigte Montage, Art.nr.



UZE..200/..., ..250/...



LL 114 007-C



LL 114 007-G



UZE..380/...



LL 114 007-D



LL 114 007-H



UZE..550/..., ..650/...



LL 114 007-E



LL 114 007-N



■■
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Waagebalken für Motorantrieb LL 322 006-2
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  Anhang A    2.  Eingang  –  3. Schweiß- und Montageanweisung 



A2 Eingang Öffnen Sie die Kunststofftüte erst, wenn der Stufenschalter montiert werden soll! Stellen Sie sicher, dass die Seriennummern des Stufenschalters und des Motorantriebs gleich sind. Serienummern



fm_00074



Abb. A1. Seriennummern.



A2.1 Vorübergehende Lagerung vor der Montage Wird der Stufenschalter nicht sofort am Transformator installiert, nachdem die Lieferung angenommen wurde, muss der Stufenschalter warm und trocken gehalten werden. Belassen Sie die Einheit in ihrer Kunststoffumhüllung und lassen Sie das Trockenmittel an seinem Platz bis zur Montage.



A3 Schweiß- und Montageanweisung Verschweißen Sie Rahmen und Flansch, so dass der Motorantrieb BUF 3 montiert werden kann. Bringen Sie außerdem ein Ölventil zum Einfüllen und Ablassen des Öls an der tiefstmöglichen Stelle an. Oben auf dem Kessel sollte sich ein Anschluss zu einem Ausdehnungsgefäß befinden. Das Ausdehnungsgefäß muss über ein Luftentfeuchtungsgerät verfügen. A3.1 Schweißen des Flansches und des Rahmens für den Motorantrieb Schweißen Sie den Flansch an die Endplatte des Stufenschalterkessels. Abmessungen A, B, C und Toleranzen sind in Abb. A2 und der zugehörigen Tabelle dargestellt. Schweißen Sie danach den Rahmen des Motorantriebs (LL 322 007-F) an die Endplatte. Schweißen Sie schließlich die Halterung (LL 114 006-7) an die Endplatte im Kessel. Abmessungen D und E sowie Toleranzen sind außerdem aus Abb. A2 ersichtlich.
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Anhang A  3. Schweiß- und Montageanweisung 



19



Halterung LL 114 006-7



Endplatte (1) Geschweißt



D



Geschweißt Rahmen LL 322 007-F Flansch (2)



Ø6 1 E A



314±2



230±2



Montageschrauben



B



Loch in Endplatte (3)



3



Dicht verschweißt



C



fm_00075



Abb. A2. Abmessungen und Schweißnähte.



(1) Endplatte



(2) Flansch



(3) Loch in Endplatte



T = 8 mm



LL 322 006-3



D = 280 mm



T = 10-12 mm



LL 322 006-4



D = 280 mm



T = 16 mm



LL 322 006-5



D = 305 mm



Montagebausatz für Flansch (2): LL 322 005-A Typenbezeichnung
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Abmessungen (mm) A



B



C



D



E



UZE.. 200/...



164



408



97±5



493±2



411±2



UZE.. 250/...



164



408



97±5



493±2



411±2



UZE.. 380/...



238



423



94±5



508±2



485±2



UZE..550/..., 650/...



238



423



94±5



508±2



485±2
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  Anhang A    3. Schweiß- und Montageanweisung 



A3.2 Montage des Stufenschalters und des Motorantriebs im Tank Installieren Sie zuerst den Stufenschalter und dann den Motorantrieb. VORSICHT Lassen Sie die Arretierungen für den Transport an Ort und Stelle bis sowohl der Stufenschalter als auch der Motorantrieb installiert wurden. A3.2.1 Montage des Stufenschalters Wählen Sie einen Waagebalken aus der Tabelle in Kapitel A1.1 und bringen Sie ihn an wie in Abb. A3. VORSICHT Die in Abb. A3 gezeigte Stütze muss angebracht werden, bevor der Stufenschalter in die senkrechte Position gebracht werden kann. Das Verbindungsstück sollte nicht montiert sein.



Waagebalken



Transportsicherung



Stütze



fm_00076



Abb. A3. Anordnung des Waagebalkens.



Heben Sie den Stufenschalter mithilfe des Waagebalkens und einem Laufkran in eine senkrechte Position. Befestigen Sie das Verbindungsstück nach dem Anheben des Stufenschalters, siehe Abb. A4, und entfernen Sie dann die Stütze.
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VORSICHT Das in Abb. A4 gezeigte Verbindungsstück muss vor Entfernung der Stütze montiert sein.



Waagebalken



Verbindungsstück



fm_00077



Abb. A4. Anheben nach dem Aufrichten.



Installieren Sie den Stufenschalter im Kessel und verschrauben Sie ihn. Montieren Sie die Dichtung zwischen Kessel und Stufenschalter. Installieren Sie bei Stufenschaltern des Typs BIL 550 und BIL 650 gleichzeitig die Abschirmungen gemäß Abb. A5. Wenn der Stufenschalter am Kessel befestigt ist, entfernen Sie den Waagebalken und ziehen Sie die Muttern mit einem Anzugsmoment von 42 Nm (ölgeschmierte Muttern, M12) fest. Entfernen Sie den Glasfaserstutzen, der als Transportsicherung dient. Installieren Sie dann die Halterung für das Maltesergetriebe gemäß Abb. A7.



A



A A-A A - A Ansicht



A



A
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Abb. A5. Montage der Abschirmung (nur an Stufenschaltern BIL 550 und BIL 650).
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A3.2.2 Montage des Motorantriebs Montieren Sie den O-Ring aus dem Montagebausatz LL 322 005-A am Flansch (LL 322 006-3, LL 322 006-4 oder LL 322 006-5) im Schrank. Heben Sie den Motorantrieb im Loch (Ø 40 mm) am Rahmen unter Zuhilfenahme des Waagebalkens an, siehe Abb. A6, und montieren Sie ihn an den Flansch im Schrank. Stellen Sie sicher, dass der Antriebsstift des Stufenschalters in den entsprechenden Schlitz in der Antriebsscheibe des Motorantriebs eingepasst ist, siehe Abb. A7. Sichern Sie den Motorantrieb mit vier M12-Muttern und Spannscheiben. Nach der Montage des Stufenschalters und des Motorantriebs, können die Sicherungselemente entfernt werden, siehe Abb. A7 und A8. WARNUNG Der Motorantrieb muss während des Anhebens im entsprechenden Schlitz am Waagebalken befestigt sein.



Waagebalken



Motorantrieb LL 322 004-A
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Abb. A6. Anheben des Motorantriebs.



VORSICHT Die Sicherungselemente in Abb. A7 und A8 dürfen nicht entfernt werden, bevor Stufenschalter und Motorantrieb nicht zusammenmontiert sind.
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Halterung für Maltesergetriebe LL 114 007-F Antriebsscheibe



Antriebsstift



Sicherungselement fm_00080



Abb. A7. Positionierung des Antriebsstifts.



Sicherungselement im Antrieb (hinter dem Steuerfeld)



fm_00081



Abb. A8. Position der Sicherungsvorrichtung.
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A3.3 Montage des Zubehörs für den Motorantriebsschrank Abb. A9 zeigt Vorrichtungen und andere Komponenten, die nach dem Anstreichen von Rahmen und Tür installiert werden. Leistungsschild Schraube M3x5



Filter



Verschluss- Schraube M6x12 schrauben Spannscheibe Erdungsanschluss rechts oder links



C



A



A



B



B



Filter



fm_00082



C



Abdeckplatte Dichtung Mutter M10 Schraube M10 x 30



Scharnier rechts oder links



Montierte Dichtung an Rahmenkante



Kurbelhalterung Schraube M3x12 Mutter M3 Unterlegscheibe



Türknopf links oder rechts



Schraubenscheibe M8x16



Ansicht A – A



Schaltplantasche Schraube M4x12 Mutter M4 Spannscheibe



Ansicht B – B



Fenster an der Tür verklebt Ansicht C – C



Abb. A9. Schrankdetails.



Bestellnr. für obiges Zubehör: LL322 005-K. Bestellnr. für die Tür mit Grundierung: LL 322 007-B
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A3.4 Schweißen des Flanschs und Montage des Druckrelais Verschweißen Sie den Flansch und installieren Sie das Druckrelais am Kessel.



Druckrelais LL 114 009



Schnellkopplung



Flansch LL 114 006-9



Dreiwege-Ventil



Prüfanschluss



Loch in Wand Ø 20-70 mm



O-Ring



Stutzen M10x40, Mutter und Unterlegscheibe fm_00083



Dicht verschweißt Abb. A10. Montage des Druckrelais.
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A4 Schweißanweisung für geneigte Montage Führen Sie die Montage des Stufenschalters in einem Kessel mit einer Neigung von 30° durch, wie sie in Kapitel A3 beschrieben ist und beachten Sie nachfolgende Ausnahmen. A4.1 Schweißen von Flansch und Rahmen für den Motorantrieb Schweißen Sie den Flansch an die Endplatte des Stufenschalters mit den Abmessungen A, B, C und den Toleranzen gemäß Abb. A12 und der Tabelle A3.1. Schweißen Sie den Rahmen an die Endplatte. Schweißen Sie schließlich die Konsole an die Endplatte im Kessel. Die Abmessungen D und E sowie die Toleranzen sind außerdem aus Abb. A12 und Tabelle A3.1 ersichtlich. Endplatte (1)



D



Geschweißt Montageschrauben



1 Rahmen LL 322 007-F



A



Geschweißt



A



Ø6



A



314±2



E 30



o



3



230±2



B



C 19



Flansch (2) Dicht verschweißt



Loch in Endplatte (3)



A-A



Halterung LL 114 006-7



fm_00084



Abb. A12. Abmessungen und Schweißnähte.
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A4.2 Montage des Stufenschalters Benutzen Sie beim Handhaben des Stufenschalters Waagebalken (siehe Tabelle in Kapitel A1.1). Diese werden, wie in Abb. A13 gezeigt, montiert. Gurten Sie den Stufenschalter am Waagebalken fest. Nachdem der Stufenschalter aufgerichtet ist, entfernen Sie die Gurte (siehe Abb. A14) und montieren Sie den Stufenschalter am Kessel (siehe Abschnitt A3.2.1).



Waagebalken



Gurt



fm_00085



Abb. A13. Anordnung des Waagebalkens.



Abb. A14. Anheben nach dem Aufrichten.
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Stufenschalter Typ UBB 

15.02.2005 - Stufenschalter ein Lichtbogen. Um eine Verschmutzung des TransformatorÃ¶ls zu verhindern, befindet sich der. Stufenschalter separat vom TransformatorÃ¶l in seinem eigenen Ã–lgehÃ¤use. Alle Komponenten, die die. Stromversorgung wÃ¤hrend d
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Hauptteile, Stufenschalter Typ UBB Reparaturhandbuch 

Hinweis: Motor, SchÃ¼tze und Heizelement kÃ¶nnen auch von anderen Quellen her ein geschaltet werden. .... (Nr. 62) mit dem Megohmmeter (500-2000 V fÃ¼r die.
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Typ F Typ F2 

Alle GerÃ¤te sind zertifziert und geprÃ¼ft! Besuchen Sie uns im Internet: www.ibs-scherer.de. Betriebsanleitung IBS-TeilereinigungsgerÃ¤t Typ F/F2 (Stand 05/2008 ...
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Zusatzblatt fÃ¼r Typ K 50 (Typ K mit Untergestell) 

Stecken Sie die zwei FuÃŸgestelle (Pos. 4) in die RundrohrhÃ¼lsen an der Rahmenunterseite. (Pos. 3) ein. 6. Befestigen Sie die LÃ¤ngsstrebe (Pos. 5) mit.
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Unterputzdose mit zwei USB Typ A-Ladeports 

Ausgangsleistung: 2100 mA, 10,5 W max. â€¢ Stromverbrauch bei Nicht-Verwendung: 0,2 W max. ... 37 (L) x 80 (B) x 80 (H) mm. Lieferumfang. â€¢ Unterputzdose mit ...
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Unterputzdose mit zwei USB Typ A-Ladeports 

Mit der Intellinet Network Solutions Unterputzdose mit zwei USB Typ. A-Ladeports und Frontblende kÃ¶nnen Sie bis zu zwei mobile GerÃ¤te wie. Handys und ...
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Modularbuchse mit USB Typ A-Ladeport 

Part No.: 772167. Die Intellinet Network Solutions Modularbuchse mit USB Typ ... Stromverbrauch bei Nicht-Verwendung: 0,2 W max. â€¢ Eingangsspannung: 100 ...
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norden typ alma 

Page 1. norden typ alma. Page 2.
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Skoda Superb Typ 3U 
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Peugeot 508 Typ 8 
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beetle Typ 16 
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Niederspannungsbegrenzer Typ HVL 

Das Risiko hierfÃ¼r trÃ¤gt allein der Betreiber. .... BeschÃ¤digungen sofort der Versicherung, dem Transporteur und dem Lieferanten melden und ein.
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SCC Mazda Mazda 3 Typ BM 
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2 - Typ 0 3-98 Ar 

Beispiel: Eine WentilkÃ¶rper-Baugruppe (siehe unten) fÃ¼r Ventil. 02176C2003 oder J2176C2003 mussunter der Nunner D826B80 bestellt Werden, it Some mode ...
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Unterputzdose mit zwei USB Typ C-Ladeports 

Eingangsspannung: 100 â€“ 240 V, 50 â€“ 60 Hz. Umgebungsbedingungen. â€¢ Betriebstemperatur: -10Â°C â€“ 40Â°C. â€¢ Lagertemperatur: -20Â°C â€“ 85Â°C. Abmessungen.
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Unterputzdose mit zwei USB Typ C-Ladeports 

Ausgangsleistung: 2100 mA, 10,5 W max. â€¢ Stromverbrauch bei Nicht-Verwendung: 0,2 W max. ... 37 (L) x 80 (B) x 80 (H) mm. Lieferumfang. â€¢ Unterputzdose mit ...
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USB 3.1 Gen1 Typ C auf Typ A-Adapter 

1 x 8-pol. USB Typ A-Buchse. â€¢ 1 x 24-pol. USB Typ C-Stecker. Elektrische Details. â€¢ Isolationswiderstand: 5 MOhm. â€¢ Durchgangswiderstand: 2 Ohm. Physische Daten. â€¢ 37 x 17 x 10 mm. â€¢ 8,5 g. Umgebungsbedingungen. â€¢ Betriebstemperatur: 0 â
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Transformatordurchführungen vom Typ GOB 

empfiehlt es sich, nach der Montage eine Dichtigkeitsprüfung vorzunehmen, die am besten sowohl mit Vakuum als auch mit Überdruck durchgeführt wird.
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SCC Mazda CX 3 Typ DK 
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Wohnung-Typ-1.pdf 

6.7 m2. Tablare. Putzschrank. Garderobe. WM. 4½ Zimmer-Wohnung. 1.OG / 3.OG / 5.OG / 6.OG. Objekt-Nr.: 105 / 305 / 505 / 605. Fläche 110.0m².
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USB 2.0 Typ C auf Typ A-Adapter 

Wandelt eine USB Typ A-Buchse in eine USB Typ C-Buchse um. Mit dem Manhattan USB 2.0 Typ C auf Typ A-Adapter machen Sie Ihren. PC oder Laptop bereit ...
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Kombiwandler Typ PVA 123a und PVA 145a 

sÃ¤tzlichen Operationen zur Neupositionierung der LeitungsanschlÃ¼sse. PrimÃ¤rwicklungen, SekundÃ¤rwicklungen und. Genauigkeitsklassen. Die PrimÃ¤r- und ...
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NiederflurstraÃŸenbahn Typ Variobahn 

Spurweite. 1.435 mm. Anzahl Fahrzeuge. 10 / 8. Erste Lieferung. 2011. FahrgastkapazitÃ¤t. 180 Personen. EinstiegshÃ¶he Ã¼ber SO. 300 mm. FuÃŸbodenhÃ¶he (100 ...
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BlackBerry BBB100-2, Typ 

Smartphone. Produktkennzeichnung: BlackBerry BBB100-2, Typ: Mercury. Wir,. TCT Mobile Europe SAS. 55, avenue des Champs Pierreux. 92000 Nanterre.
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